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sGärtner Berein In der letzten Sitzung fragte
Herr Charton wie man schweren kalten Boden milde und
zur Pflunzencultur geeignet mache er habe Sand unter
die Erde gemischt der Boden sei aber dadurch nicht lockerer
geworden Besonders bei trocknem Wetter sei die Erde
gar nicht zu bearbeiten Von verschiedenen Seiten wurde
ihm empfohlen Torfmull und zwar am besten solchen der
als Streu in Ställen gedient unterzugraben man müsse
es aber mindestens 3 Jahre wiederholen Auch wurde
Steinkohlenasche als gutes Lockerungsmittel angegeben
Der Torfmull läßt sich auch in leichter Erde mit Vor
theil verwenden da er sehr viel Nässe in sich aufnimmt
und hierdurch das Land länger feucht erhält Hierauf
theilte Herr F Rofch mit daß ihm vom hiesigen Gar
teninspektor auf eine bez Anfrage gesagt sei es lasse sich
in den Promenaden absolut kein auch nur einigermaßen
guter Rasen herstellen es wachse dort nichts als Unkraut
er wünsche hierüber die Ansicht der Versammlung zu hören
Cs wurde darauf erwidert daß bei richtiger Bearbeitung
der Rasenflächen wohl ziemlich guter Rasen zu erzielen
sei Vor Allem müßten die Rasenplätze im Herbst aller
spätestens aber im zeitigen Frühjahr und nicht erst im
Juni wo die Witterung für das Aufgehen des Samens
so ungünstig sei und auch das Publikum grüne Flächen
sehen wolle umgegraben werden Auch sei es als ein
Fehler anzusehen daß durch die jetzt ausgeführte Boden
bewegung die gute Erde fortgeschafft und der Same in
das todte Land gebracht worden ist Das Gelbwerden
des eben aufgegangenen Rasens an den tiefen Stellen sei die
Folge davon Diese Stellen hätten durch bessere Erde

Kleine Mittheilungen
tJn Ungnade gefallen Das deutsche Volk verehrt

Friedrich den Großen als den ruhmumstrahlten Helden als
den Genius der den Unterbau zu der neuen Größe Deutsch
lands errichtete aber er hatte auch seine Schattenseiten wie
folgender vom Bär erzählte Vorgang darthut Bei einem
Manöver hatte die Kavallerie über einen Graben zu setzen
Die Kürassier kameu jedoch nicht so gut und flink hinüber wie
die leichteren Husaren Dies hatte der König von seinem Stand
Punkte aus bemerkt und schnell wie der alte Ziethen aus
dem Busch war er am Platze Das Unglück wollte es daß
ein Regiment dabei war das im siebenjährigen Krieg bei dem
Fink fchen Korps stand und bei Maxen mit gefangen genommen
worden war Seit dieser Zeit war der König sowohl den Sol
daten als ihren Offizieren die dieses Geschick betroffen gram
obwohl er doch eigentlich selbst jenes Fiuk fche Korps geopfert
hatte Der General v Vasold der hier befehligte war auch
einer von den Verhaßten und da er das erwähnte Kürassier
Regiment bei Maxen geführt so ergießt sich jetzt der ganze
königliche Zorn über das Haupt des alten Mannes der sich
sonst ini siebenjährigen Kriege einen ehrenvollen Namen ge
macht hat Nun war es Gebranch daß am ersten Tag der
größeren Manöver sämmtliche Generale mit an des Königs
Tafel speisten wozn sie jedoch nicht besonders eingeladen
wurden Der so tiefgekränkte General Vasold hatte nicht den
geringsten Appetit und wäre herzlich aeru von dem erzürnten
König weggeblieben indeß glaubte er sich der Tafel nicht ent
ziehen zu dürfen deshalb begab er sich hui Alle hatten be
reits Platz genommen als der König sein Auge umherschwei
fen ließ und Vasold nnter den Gästen en deckte Sofort rief
er demselben zornig zu Herr was will Er hier Für Ihn
ist kein Platz an meinem Tische Das war fast zu viel nicht
nur für den alten General sondern für olle Anwesenden die
im ersten Augenblick wie erstarrt dasaßen Sasold hatte kaum
die Kraft sich von seinem Platze zu erbeben er wankte zum
Saal hinaus Nach diesem Vorfalle blieb ihm nichts übrig
als den König ohne Verzug schriftlich um seine Entlassung zu
bitten die ihm denn auch wirklich gewährt wurde aber ohne
einen Pfennig Pension ohne ein Wort der Anerkennung für
die vielen treuen Dienste wofür er den Orden pon Ismorits
auf der Brust trug Da der General ganz ohne Vermögen
und zu alt war um einen anderen Dienst zu suchen io gerieth
er in die bitterste Verlegenheit Trotz seines Ansuchens und
der Verwendung seiner Gönner bei dem Monarchen erhielt er
ein Jahr lang gar nichts und später mir eine jährliche Pen
sion von sünshundert Thalern

sJhre Stiefeletten Als Gottder Herr die schöne Frau
Adelaide Boueot in Paris schuf überschüttete er sie mit allen
weiblichen Reizen nur einen vergaß er einen kleinen schön
geformten Fuß Was Madame unter den ungewöhnlich langen
Falten ihres Kleides verbirgt das sind Füße wie sie außer
dem Elephanten kein menschliches Wesen mehr besitzt Trotz
dem hat sie den Ehrgeiz eine zierliche Beschuhung zu tragen
Hören wir wie es bei diesen Versuchen ihrem Leibschuhmacher
Meister Andrs Borot ergangen Der Arme hat leider keinen
Mangel an Demonstrations Objekten denn auf dem Gerichts
tische liegen an hundert Paar Stiefletten Halbschuhe und Pan
toffelchen die er auf Bestellung für die Dame angefertigt und
die sie ihm sämmtlich zurückgesandt weil sie ihr angeblich zu
groß waren Die Schuhe sind in Reih und Glied ihrem Um
fange nach geordnet Seufzend sagt der Meister Hier dieses
erste Paar Kanonenstiesel aus dickem Rindsleder hätte für sie
gepaßt es waren die ersten die sie mir mit der Bezeichnung

zu bequem zurückstellte Ich machte immer kleinere und klei
nere Schuhe wahre Aschenbrödel Pantoffel stets sagte sie sie
könne darin nicht gehen der Fuß wackle ihr hin und her End
lich nahm ich den Leisten meiner dreizehnjährigen Tochter die
Ballerine ist und sich mit ihren kleinen Füßen hoffentlich noch
einmal eine Equipage und ein Palais ertanzen wird Diese
Schuhe waren ihr auch noch nicht zierlich genug Mit tragi
scher Geberde zieht der Meister dies letzte Paar winzige Gold
lackstiefletten hervor und stellt sie zu den übrigen auf den
Tisch Der Richter meint es wäre das Beste Madame Bou
eot versuche all die Schuhe zahle jene Paare die sie verwen
den könne und gebe für die übrige Arbeit dem Meister eine
kleine Entschädigung Nachdem sich aber die schöne Frau ener
gisch weigert an ihren Füßen irgend welche öffentliche Demon
strationen vornehmen zu lassen sieht sich der Gerichtshof ver
anlaßt sie zu dreihundert Francs Schadenersatz zu verurtheilen
Für die Kanonenstiefel findet der Schuster noch im Gerichts
sale einen Abnehmer in der Person eines Polizeimannes

Ein trauriges Erkennen Aus Prag wird folgende
wahrhaft ergreifende Geschichte gemeldet Der Wachtposten in
der Männer Strafanstalt zu Karthaus Franz Kalkovsky beging
vorgestern einen Selbstmord indem er während des Dienstes
sein Gewehr gegen sich richtete und sich erschoß Diese Scene
wird wohl Allen die sie gesehen bis an ihr Lebensende in
Erinnerung bleiben nicht minder die Aufklärung die ihr folgte
Kalkovsky war gerade Wache gestanden als die Sträflinge der

ersetzt werden müssen Außerdem sei das Ausstreuen des
Grassamen sehr zu tadeln Dieser Same könne nicht wie
es geschehen wie Getreide ausgestreut werden auch nicht
wenn er mit Erde vermischt gesäet wird Von dem schlech
ten Ausstreuen rühren die vielen leeren Stellen im Rasen
her und hätte hier ein accuraterer Arbeiter angestellt wer
den müssen Ein Uebelstand in der Bearbeitung der
Rasenflächen sei auch daß das Unkraut nicht zeitig genug
beseitigt wird Der Same davon fällt auf das Land
geht wieder auf und hierdurch erhält man keine Rasen
wohl aber Unkrautflächen

Ausflug Am vergangenen Sonnabend fand der allgemeine
Ausflug der Kinder die am Kindergottesdienst zn St Ulrich
theilnehmen statt Das Wetter war dazu wie geschaffen Die
Kleineren hatten sich in der Bürgerschule der Charlottenstraße
versammelt und zogen von dort um zwei Uhr nach der neuen
Promenade wo sie sich mit den Größeren die unter Führung
des Herrn Diakonus Richter aus der Ulrichskirche kamen ver
einigten Der Zug gelangte ohne wesentliche Störung auf
den in der Dölaner Haide bestimmten Platz Durch die Güte
des Herrn Kaufmann L und dreier Herrn Bäckermeister war
für Kaffee und Backwerk durch einen Wagen den Herr Fleischer
meister N gütig gewährt hatte an Ort und Stelle gebracht
reichlich gesorgt so daß die Kleinen sich erquicken und stärken
konnten zu deu bald beginnenden Spielen wobei besonders das
Kriegsspiel den Knaben großen Spaß machte Als ein wahres
Labsal wurde von den Helferinnen und Helfern die Erquickung
empfunden welche der bekannten Liebenswürdigkeit des Herrn
Hoteliers M zu verdanken war Am Abend vereinigten sich
die Kinder zu einem Kreise und Herr Diakonus Richter hielt
nach dem Gesang einiger Verse von Lobe den Herren eine
Ansprache in der er die Herzen auf Gott hin richtete dem
zunächst Dank gebühre für das Fest Dann wies er die Kinder
hin auf den erhabenen Kaiser auf ihre lieben Eltern
auf die Helfer und Helferinnen und auf alle die durch deren
Güte das Fest möglich geworden war und schloß mit einem
dreifachen Hoch auf alle diese Darauf brachte einer der ältesten

Anstalt in langer Reihe zum Thor des Gefängnisses einzogen
Der Wachtposten ließ sie passiren riß jedoch plötzlich das Ge
wehr von der Schulter und schoß mit dem Fuße Feuer gebend
zwei Kugeln nach seiner Stirne Als der Soldat im nächsten
Momente todt zusammenstürzte sprang ein alter Sträfling aus
der Reihe seiner Genossen warf sich unter Weinen auf den
uoch zitternden Leichnam des Wachtpostens indem er verzwei
felt ausrief Mojs rsMslcg, mojs s ns Mein Franz mein
Sohn Die Gefängnißwärter sprangen erstaunt hinzn um
den reglementswidrigea Ausbruch des Sträflings zn verhin
dern es nützte nichts Der alte Mann war von der Leiche
des Soldaten nicht zu entfernen Es war der 65jährige we
gen Raubmordes verurtheilte ehemalige Häusler Franz Kal
kovsky und der Wachtposten der sich soeben vor den Augen
des greisen Sträflings erschossen war sein Sohn Entsetzt
standen die Wärter als ihnen der unglückliche alte Mann die
Wahrheit des Gesagten begreiflich machte Frau Kalkovsky
jun war in seinem achten Lebensjahre der Eltern beraubt wor
den als diese nämlich wegen eines Raubmordes den sie an
einem altcn Ausgedmger begangen hatten zum Tode verur
theilt wurden Damals erhielt der Vater eine zwanzigjährige
Kerkerstrafe zuerkannt die er gegenwärtig in Karthaus abbüßt
während die Mutter zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt wurde

Sie verbüßt ihre Strafe in der Anstalt zu Repy Franz der
achtjährige Knabe war der einzige Sohn seiner Eltern Man
liebte den hübschen Knaben der sich in der Schule brav anf
ührte allgemein und deßhalb sorgte die Heimatsgemeinde für

das Fortkommen desselben Sie sandte ihn damit er nicht dem
Höhne der Dorfjugend preisgegeben sei in ein entferntes Städt
chen nnd gab ihn in Pflege Dort besuchte Franz Kalkovsky
drei Jahre die Schule dort erlernte er seinen Beruf und dort
kam er auch im vorigen Jahre zur Asseutirung Nachdem er
niedrere Monate lang bei der Truppe gedient kam er zum
Justiz Corps welches den Wachdienst im Gefangenhause Kart
Haus zu besorgen hat Kalkovsty war über diese ungeahnte
Versetzung wie niedergedonnert Eine böse Ahnung stieg ihm
auf er hätte Alles darum gegeben diese Aenderung rückgängig
machen zu können Franz beschloß beim Hanptmann darum
zu bitten allein er that es nicht Die Scham hielt ihn zurück
Man hätte ihn um die Begründung semer Bitte gefragt und
er hätte als ehrlicher pflichtgetreuer Soldat seinem Haupt
mann um keinen Preis das Geständniß ablegt Ich bin der
Sohn eines Mörders So ließ er denn das Schicksal seinen
Weg gehen Am Abend vor jenem Tage an welchem er mit
der Truppe nach der Strafanstalt abging schrieb er in einem
Momente der Resignation an seinen in Karthaus als Sträfling
weilenden Vater einen Brief in welchem er denselben kurz auf
das Wiedersehen vorbereitete Der Soldat mußte schon damals
den Entschluß gefaßt haben in diesem Momente mit seinem
Leben abzuschließen Doch vergingen Wochen ohne daß der
gefürchtete Augenblick des Wiedersehens eingetreten wäre Vor
gestern endlich hatte Franz Kalkovsky beim Hauptthor Wach
dienst Sein Auge forschte fortwährend in den Zügen der
Sträflinge die hier unter Escorte einzogen P ötzlich zuckt sein
Auge in dem durchfurchten Antlitze eines greisen Mannes er
kannte er verwandte Züge es war im Plötzlich nachdem er
zwölf Jahre den Vater nicht gesehen klar Das ist dein
Vater Und wie der Soldat die gebrochene Gestalt des Alten
dahinwandeln sieht erfaßt ihn der Jammer über sein und seines
Vaters Schicksal er feuert den tödtlichen Schuß ab Der
Vater der bisher insgeheim nach seinem Sohne vergebens ge
sucht begreift in diesem Momente die verzweifelte Situation
er eilt herzu und erkennt nach langen Jahren seinen Sohn
als Leiche

Mus dem Tagebuche einer edlen Seele Die
amilie übersiedelt nach Amerika Alle der Herr die Frau die
mder die Gouvernante Letztere eine empfindsame etwas

romantisch angehauchte Natur führt auch ein Tagebuch dem
sie alle ihre Keobachtuugen Gefühle und Gedanken vertrauen
will Am ersten Tage vielmehr am Abende nach dem ersten
Tage zieht sie sich in ihre Cajüte zurück und schreibt Sie
schildert die Scenerie der Abfahrt die Menschen den Himmel
und das Meer Am zweiten Tage glossirt sie die Gesellschaft
Es sind ungefähr fünfhundert Personen an Bord Sie hat
schon eine Menge Bemerkungen gemacht darunter so manche
die etwas boshaft sind Aber der Eapitän der gefällt ihr
der ist ein schöner Mann ein ganzer Mann Der dritte Tag
hat ihr besonderes Vergnügen gemacht Sie fühlt und ver
zeichnet es daß sich der Capitän für sie interessirt Er hat ein
Couvert für sie neben dem seinigen auflegen lassen und sagt
ihr während des Diners die schmeichelhaftesten Dinge O dieser
Capitän So mußte der aussehen von dem sie immer geträumt
hat Am vierten Tage ist die Schrift etwas undeutlicher als
gewöhnlich die Hand der Schreiberin hat offenbar ein wenig
gezittert Das ist auch begreiflich denn er der Capitän hat
ihr seine Liebe erklärt Das muß eine stürmische Unterredung
gewesen sein denn der schreckliche Mensch hat einen furchtbaren
Eid geschworen sich sie und das ganze Schiff in die Luft zu
sprengen wenn sie seine Bewerbung nicht erhören würde Den
fünften und sechsten Tag churakterisirt nur ein leeres Blatt

Helfer ein Hoch aus auf den Herrn Diakonus wobei er auf die
hingebende Treue hiuwies niit der sich derselbe dem Kinder
gottesdienst widme Der Heimweg verlief ohne bemerkenswerthe
Störung uud so kam man um z10 Uhr aus dem Ausgangs
punkt in der neuen Promenade an wo der Zug sich auflöste

fBefitzwechsel Die dem Mühlenbesitzer Lauter
bach zu Ammendorf gehörige Mehlmühle ist durch Kauf
in den Besitz des Mehlhändlers Herrn August Schramm
Hierselbst übergegangen Derselbe gedenkt jene den An
forderungen der Neuzeit entsprechend mit den neuesten
Maschinenanlagen zu versehen und entsprechende Erweite
rungen vorzunehmen Das dem Thierarzt Fischer hier
Weidenplan 15 belegene Grundstück ist in Besitz des
Herrn Barbier und Friseur O Zilliger hier übergegangen

sFestnahm e j Durch den Gensdarm Stein hier
wurde gestern Morgen eine längst verfolgte weibliche Person
sehr zweifelhaften Rufes ohne Obdach befindlich mit ganz
defekten Sachen bekleidet festgenommen und nach dem
Polizeigefängniß eingeliefert

Unfall Auf der Magdeburger Straße brach gestern
Nachmittag plötzlich eine Frau zusammen Nachdem die
selbe in ein benachbartes Grundstück gebracht worden gelang
es durch schnell herbeigeholte ärztliche Hülfe und lieb
reiche Unterstützung der Hausbewohner dieselbe wieder
zum Bewußtsein zu bringen und nach ihrer Behausung zu
schaffen

Molizeinachrichten In der Nacht zum 21 ds
sind aus einer Pfarrwohnung in Köfen dreißig silberne
Suppenlöffel zwei silberne Kinderlöffel zwölf große neue
Theelöffel eine vergoldete Damenuhr und noch andere
Sachen gestohlen worden Die Löffel tragen die Zeichen
N L, L H L und H X Aus dem Grundstück
Am siebenten findet sich eine einzige Zeile und diese lautet

Fünfhundert Menschen das Leben gerettet
Dreifacher Mordversuch eines Dienstmädchens

Eine Magd die aus Rache ihre Herrschaft Vater Sohn und
Tochter morden will ist ein derart außerordentliches Ereig
nis das man höchstens im fernen Süden der Heimat heiß
blütiger Weibernaturen für möglich halten würde Der Vor
fall hat sich jedoch nicht weit von Pest in dem sonst so stillen
Waitzen zugetragen Dort wohnte der pensiomrte Oberbeamte
der Oesterreichisch Ungarischen Staatseisenbahngesellschaft Herr
Viktor Zeller seit Jahren bereits mit seiner Tochter und einem
Sohne in gemeinschaftlichein Haushalte Ein zweiter verheira
teter Sohu Zellers beide Söhne sind Eisenbahubeamte
wohnt im anstoßenden Hanse Die Familie Zeller hatte seit
längerer Zeit einen Dienstboten eine Bauerudirue aus der Um
gebung die vom Hansherrn jüngst wegen eines groben Fehlers
entlassen wnrde In der Nacht zum 2 d M weckte inan den
verheiratheteu Sohn Zellers aus dem Schlafe Ein Nachbar
pochte heftig ans Fenster und rief daß der jüngere Zeller eiligst
zu seinem Vater gehen möge denn dort sei ein Unglück ge
schehen Herr Zeller jnn war in wenigen Augenblicken zur
Stelle Er fand seinen Vater und seine Geschwister sämmtlich
blutend jedoch bei Bewußtsein Wie die Verletzten nun er
zählten war eben als sie sich zur Ruhe begeben wollten die
entlassene Dienstmagd die sie meilenweit entfernt geglaubt Plötz
lich an der Schwelle des Zimmers erschienen und habe ohne
ein Wort zu reden einen Revolver hervorgezogen vnd sämmt
liche sechs Schüsse desselben auf die erschreckte Familie ab
gefeuert Von den Schüssen trafen drei und zwar jeder eine
andere Person so daß alle drei Angegriffenen verletzt wurden
der alte Zeller in der Seite sein Sohn unterhalb des Kinns
und die Tochter Marie Zeller am Fuße Ihr Bruder Fer
dinand Zeller war trotz seiner Verwundung in ein Neben
zimmer gerannt nm von dort seinen Revolver zu holen Als
er niit der Schießwaffe herbeieilte hatte die Attentäterin bereits
die Flucht ergriffen Der junge Mann setzte ihr nach und sah
sie anch im Dunkel der Nacht dahineilen Er sandte der Flüch
tigen einige Schüsse nach wobei das Mädchen auch stürzte sich
aber sogleich wieder erhob und dann an einer Straßenecke ver
schwand Herr Ferdinand Zeller mußte wegen seiner starken
Blutung von der ferneren Verfolgung abstehen Er glaubte
daß die Attentäterin nicht verletzt worden sondern nur über
einen Stein gestürzt war Die Verwundungen der Zeller schen
Familie sind nicht gefährlicher Natur Die Kugel konnte bisher
nur bei Fräulein Zeller noch nicht entfernt werden Die mör
derische Magd muß im Besitze eines Nachschlüssels gewesen sei
und sich auf diese Weise eingeschlichen haben Sie scheint die
Absicht gehabt zu haben die ganze Familie im Schlafe zn er
morden und es war auch nur Zufall daß Herr Zeller mit den
Seinen noch außer Bett war Woher sich das fürchterliche
Mädcheu die Schießwaffe verschafft ist noch unaufgeklärt Die
Atteutäteriu heißt Karoline Horvath Sie befindet sich wie
nachträglich gemeldet wird bereits in den Händen der Sicher
heitsbehörde Sie hatte drei Schußwunden und wurde ins
Spital übergeführt

Vergoldete Fingernägel sind das neueste Erzengniß
der Pariser Modenarrheit Wie alles Neue sei es auch uoch
so unsinnig und widernatürlich soll auch diese Thorheit bereits
zahlreiche Anhänger finden Da die Vergoldung echt sein
muß wenn sie nicht sehr bald ihren Glanz einbüßen soll so
ist die ueue Mode ein recht kostspieliges Vergnügen

sDer Hungervirtuose Franzisko Cetti hat die ersten
zehn Tage seines Londoner Hunger Experimentes im dortigen
Royal Aquarium ganz vorzüglich überstanden So wie in
Berlin raucht er dort bis fünfundzwanzig Eigaretten täglich
und bekommt von mitleidigen Damen alltäglich Blumeubouquets
Bisher beliefen sich seine Einnahmen von fünf bis auf zwölf
Lstr täglich und wachsen von Tag zu Tag Die Eintrittspreise
welche bereits in der letzten Zeit verdoppelt wurden werden
für die letzten zehn Tage verdreifacht Von der Gesammtein
nahme werden zum Schluß dann zuerst die von dem Impresario
verauslagten Kosten abgezogen und der Rest zwischen Cetti und
dem Unternehmer getheilt Nach dem Londoner Experiment
kommt Koppenhagen an die Reihe

fEin zahmes Reh Die Tochter des Rittergutsbesitzers
Neuhaus auf Selchow Kreis Teltow hatte ein Paar zahme
Rehe die ihr auf Schritt und Tritt folgten ohne jemals einen
Fluchtversuch zu machen Eines Tages aber gewann der Trieb
nach Freiheit doch die Oberhand und beide verschwanden zum
größten Leidwesen ihrer Erzieherin Dieselbe hatte den Verlust
bereits verscherzt als ganz unvermuthet im Garten die ver
schwundene Ricke wieder ganz zutraulich ihr entgegenkam sich
ebenso zahm wie früher ihr gegenüber benahm und in den Stall
sperren ließ Wenige Tage nachher wurde die Pflegerin des
Thieres nicht wenig überrascht als sie den Stall betrat und
in demselben zwei Kitzchen antraf welche die Ricke über Nacht
geworfen hatte Der Rehbock hat sich nicht wieder sehen lassen

Mampf mit Bienen Aus Meran wird geschrieben Ein
aufregender Vorfall der sich vor wenigen Tagen hier ereignete
wird hier lebhaft besprochen Ein unweit von hier wohnendem



Merseburgerstraße Nr 30 wurde in der Nacht vom 24
Anm 25 Juni ein Kinderdeckbekt ein Unterbett eip Kopf
kissen eine Wagei decke aus der verschlossenen part gelege
nen Wohnung gestohlen In der Nacht vom 22 zum
23 d Mts ist auf dem Rittergut Kreipitsch mittelst Ein
reichen eine silberne Ankeruhr entwendet worden

Provinz und Machbarftaaten
Die Eröffnung des zweiten Skatkongresses fand am

Sonnabend Vormittag 10 Uhr im großen Saale der Eeutral
halle in Leipzig statt Herr Zwanzig Leipzig eröffnete die
Sitzung mit einer Ansprache in welcher er die Erschienenen
herzlich willkommen hieß und der Freude Ausdruck gab und er
stellte dann Herrn Regierringsrath Kühn aus Altenbnrg der
bereits im vorigen Jahre in Altenburg das Präsidium führte
als Präsident des zweiten Skatkongresses vor Man ging hier
aus zur Besprechung des ersten Punktes der Tagesordnung dem
Antrag des Skatvereins Zum Sieb in Wien Gründung
eines deutschen Seatverbandes über Herr Amtsrichter Buhle
Leipzig begründete die Zweckmäßigkeit einer solchen Vereinigung
durch welche sich eiue Einigung in den Spielregeln und die Be
seitigung der Fremdwörter beim Seatspiele erzielen lasse Der
Herr Referent stellte am Schlüsse seiner Ausführungen den An
trag eine Commission zu ernennen welche die Grundzüge eines
Statuts für den Scawerband vorberathen und dem nächsten
Congresse unterbreiten soll Es knüpfte sich hieran eine leb
hafte Debatte in welcher Herr Richter Ehemnitz die Gründung
eines Verbandes erst dann für zweckmäßig erklärte wenn erst
noch mehr Vereine beständen Nachdem noch Herr Scheffler
Chemuitz erklärt hatte daß er im Prinzip nicht gegen die
Gründung sei wurde bei der Abstimmung die Gründung eines
Seatverbandes von der Versammlung mit übergroßer Majorität
beschlossen Der nächste Gegenstand der Berathung betraf
Aenderungen und Ergänzungen der auf dem Alteuburger Con
greß en bloe angenommenen Seatordnung Hierbei sprach sich
Herr Buhle gegen die Einführung des von einigen Vereinen
beantragten Reizen nach dem Werthe des Spiele aus
durch welches nach der Ansicht des Redners das Hazardiren
befördert wird und Herr v Haber Weimar tadelte daß die
Seatordnung auch die Benutzung der französischen Karte zuläßt
Herr Buhle wies auf die Unmöglichkeit hin die Beseitigung
der französischen Karte durchzuführen da in dem nördlichen
Deutschland jetzt noch fast überall mit französischer Karte ge
spielt wird Bei der Abstimmung siegten die Farbigen
über die Werthler mit großer Majorität und feierten diesen
Sieg mit lautem Jubel Ein vom Eoburger Skatclub einge
brachter Antrag nach welchem Nullturuee wie Null mit 20
berechnet werden soll wnrde abgelehnt Für den nächsten Kon
greß wurde Dresden gewählt Die Bestimmung der Zeit an
welcher der dritte deutsche Skatkongreß abgehalten werden soll
wurde dem Loeäl Comitee in Dresden überlassen Hiermit
wurde die erste Sitzung geschlossen und die Seater eilten von
dannen um sich für das Nachmittag beginnende Tonrnier zu
stärken und vorzubereiten

Gutsbesitzer Nameus Giovanni v Eornaro fuhr aus einem
mit zwei Pferden bespannten Kutschirphaston nach Meran Auf
dem Wege hatte eines der Pferde ein Eseu verloren nnd nm
dasselbe ersetzen zu lassen hielt Herr von Eornaro bei dem an
der Straße wohnenden Schmiedemeister Beck au der nebst
seinem Gewerbe auch die Bienenzucht betreibt Herr v Earuaro
übergab das Fuhrwerk dem Schmied und begab sich in den
unweit gelegenen Gasthof Während der Schmied mit den
Vorbereitungen in seiner Werkstätte beschäftigt war schwärmte
eine kleine Anzahl Bienen heran welche über die Pferde her
fielen und auf sie los stachen Die Thiere hierdurch scheu
gemacht nahmen Reisaus uud liefen mit dem Gespann eine
kleine 5aecke durchbrechend ln den Garten in welchen die
Bienenstöcke sich befinden Im Nn war eine Reihe von Stöcken
niedergerannt während Tausende von Bienen dieselben verließen
um Rache an deu Ruhestörern zu nehmen Die Pferde konnten
nur noch einige Schritte vorwärts machen da alsbald eine
starke Gartenmauer die Flucht derselben hemmte In dichten
Schwärmen machten sich nun die Bienen über die Pferde
Welche sich mittlerweile in die Stränge verwickelt hatten und
niedergestürzt waren her und stachen auf dieselben los Mit
dein Aufgebote aller Kräfte und vor Schmerz immer mehr
wild gemacht snchten sich die Thiere vom Wagen loszumachen
stürzten jedoch immer von Neuem uieder Die ganze grauen
volle Szene hatte einige Minuten gewährt bis der Schiniede
nieister ans Umwegen hinzukam um den Pferden beizustehen
Er hatte jedoch iu der Eile verabsäumt eine Schutzvorrichtung
zu nehmen die gereizten Bienen fielen auch über den Schmied
her und richteten denselben jämmerlich zu Eines der beiden
Pferde endete in Folge der Bienenstiche in drei Stunden das
andere zwei Stunden später Der Tod des schwer verletzten
Schmiedes der qualvolle Schinerzen erleidet wird stündlich
befürchtet Die Bienen hielten noch volle acht Stunden den
Kampfplatz besetzt nnd Niemand dmfte sich in ihre Nähe wagen
Spät Abends wurden die Kadaver der Thiere aus dem Garten
geschafft

Mn bescheidener Beamter j Geschästsnchiber zu
seinem alten Buchhalter schimpfen sie mir nicht über
den Meier Er ist der erste junge Mann der lechs Monate
in meineal Hause ist ohne um die Hand memer Tochter anzu
halten

sVor der Badereife j Mann wirst Du Dich meiner
auch recht oft erinnern Gatte Gewiß so oft ich in den
Geldkchrank sehe

lAu der Kinderstube Karlchen wenn du nicht
brav bist dann bekommst du Schlüge Ader Mama
ich bin doch nicht der Papa

lAe hnlichke i t,j Der Lehrer hat den Schülerinnen auf
oegeden die Aehnlichkeit zwischen Ente und Gans zn beschrei
ben Tie kleine Grete schreibt Wenn man ihnen die Kar
toffeln zu heiß giebt gehen sie beide eaput

sBubenlogik j Ein Dorfichulmeister fragt einen Schü
ler Wozu d ent das Brod Hauptfach,ich Schüler Um
Butter darauf zu schmieren

sGru d zur Freundschaft Woher stammt Ihre
Freundschaft mit Lammers Seit wir zusammen aus
einer Gastwirthschait herausgeworfen sind

l ,u viel gewagt, Er Marie ich bitte Sie innig
geben Sie mir Ihr Jawort Sie Theurer Emll sprechen
Sie mit Papa Nein das thue tch mcht mehr Ich habe
iu letzter Zeit wenigstens mit 9 Papas gesprochen und es gab

überall nichts
5 fAllzu sanguinisch Schneider Ich hoffe daß Sie

mir in Kurzem meine Rechnung zahlen werden Stuvent
Sie beneidenswert sanguinischer Mensch

fEin Pseudonym ist eine Maske hmler der man sich
verbergen uud doch errathen sein will

fEin Wink, Richter zur Zeugin Ihr Name Zeu
gin Betth Lang Ledig a wohl mit o000 Gul
den Einkünften jährlich

iBedenken Lieschen Mama wenn ich einmal Heirathe
wirst Du dann eine Schwiegermutter
lich Lieschen nach einigem Besinnen Werßt u Mama
dann Heirathe ich lieber nicht

Eoupeewagen Aus Ehemnitz wild der Frlf Zig, ge
schrieben In schuldiger Rücksicht auf die Sicherheit des fah
renden Publikums wie auch im Interesse des Veikehrs läßt
die Verwaltung der sächsischen Slaatseiienbahn en
seit einiger Zeit mir Personenwagen in ihren hiesigen Hanpt
wcrkstätten baueu die stritte nach dem Eoiipeesystem eingerichtet
sind Jedes Eonpee hat zwei Ausgaugsthüren und breite
Fenster ein Wagen mit 7 Eonpee s hat alw 14 Ausgangs
thüren die sämmtlich schnell geöffnet werden können Indeß
werden auch in Sachsen jedoch nur n langkam fahrenden
Zügen einzelne Jnterkommnnikationswagen verwendet diese
möglichst bald soweit die öffentliche Sicherheit gefährdet ist
außer Betrieb zu setzen wird sich die Verwaltung der sächsischen
Staatsbahnen znr Pflicht machen

Handel und Verkehr
Der Verein Deutscher Eisen nnd Stahlindustriel

ler hat auch in die em Jahre über die Lohnverbältnisse und
über die finanziellen Resultate der Aktiengesellschaften vor und
nach der Wiedereinführung der Eisenzölle eine Enguate veran
staltet Bis Mute April ws ren die Antworten von 233 vor
wiegend großen Eisenhüttenfirmen Gießereien und Maschinen
bauanstalten darunter 94 Aktiengesellschaften ans allen Thei
len des Reichs eingegangen Im Jauuar 1879 beschäftigten
diese 233 Werke 121,262 Arbeiter mit 7 68l,291 M Monats
lohn im Jauuar 1887 dagegen 162,320 Arbeiter mit 10 740 056
M Monaislodn Demnach war die Zabl der Arbeiter im
38,028 30,6 pCt die Gesauimtlö me pro Monat nm 3 058,765
39 8 pCt, gestiegen Im Januar 1879 verdiente durchschnitt

lich alw mit E nschluß der jüngeren nnd geringer bezahlten
Arbeitekcä te 1 Arbeiter monatlich 61,83 M im Januar 1887
dagegen 66,17 M Für die zwölf Monate des Jahres 1886
berechnet würde sich em Mehrverdienst des Arbeiters von
52 68 M nnd für die 233 Werke die nur erst eiuen wenn auch
sehr ansehnlichen Theil der deutschen Eisenindustrie revräsenti
ren eine Steigerung au Lohnzahlung n um die bedeutende
Summe vvn 36,705,180 M annehmen lassen Die obenge
nannten 94 Aktiengesellschaften erzielten laut ihrer veröffentlich
ten Bilanzen im Geschäftsjahre 1879 bezw 1878 79 mit
337,683 613 Mark Aktienkapital einen Gesammtüberichuß von
7,261,835 M gleich 215 pCt im letzten Geschäftsjahre 1886
bezw l835 8K dagegen mit 353,9tk,634 M Aktienkapital einen
Ueberschuß von Z3 95S 569 M 3,94 pCt, demnach einen
Mehrertrag von 1,79 pEl ihrer Aktienkapitalien

Zwangsversteigerung Die im Grundbuche von Mer
feburg Wandel Acker auf den Namen des Lieutenants und
Magistrats Assessors Karl Emaruel Kieselbach von dort ein
getragenen in der 5lnr Meriebnrg belegenen Grundstücke
Acker von 18 Heetar 87 Ar 6 s Qu Mtr niit 332,69/100 Thlr
Reinertrag Holzung von 28 Ar 60 Qu Mtr mit 1,81/100
Thaler R in ertrag Acker von 43 Heetar 09 Ar 60 Qu Mtr
mit 737,35/100 Thaler Reinertrag Äcker von 16 Heetar 14 Ar
90 Qu, Mtr mit 276,54/100 Thaler Reinertrag Äcker von
60 Ar 10 Qi Mtr mit 10 34/100 Thaler Reinertrag sollen
auf Autrag der Frau Wilhelmine Liesmann geboc Krebs
zu Hasserode zum Zwecke der Auseinandersetzung nnter den
Milei enthümern am 7 Oktober 1887 Vormittags 3 lihr vor
dem töwgl Amtsgerichte an Gerichtsstelle zwangsweise ver
steigert werden Die Grundstücke sind mit 1409,83 M Rein
ertrag und einer Fläche von 79 0,80 Heetar zur Grundsteuer
veranlagt Das Unh,il über die Ertheilnng des Zuschlags
wird nm 10 Oktober 1887 Vormittags 12 Uhr an Gerichtsstelle
verkündet werden

Magdeburg 25 Juni Zuckerbericht Kornzncker
exel von 96 Pzt 22 10 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
21,50 Nachvrvdnkte exel, 75 Gr Rendem 18/0 Stetig
Gem Raffinade mit Faß 26,75 gern Melis 1, mit Faß
26 00 Fest Wochenumsatz im Rohznckergefckcist
Centner Rohzucker 1 Produkt Transits f a B Hambnrc
pr Juni 12,92 j bez pr Juli 12,90 bez pr August 12,30
bez pr Oktober Dezember 11 95 bez Schwächer

Theater und MnsiT
Bei der diesjährigen laut Bekanntmachungvom

11 Februar 1L86 stattgehabten Preisbewerbung der Giaeomo
Meherbeer ichen Stiftung für Tonkünstler ist das Stipendium
im Betrage von 4500 Mark zu einer einjährigen Studienreise
dem Mnsiker Carl Friedrich Schmeidler geboren zu Kattowitz
Regierungsbezirk Ovpeln und in Berlin wohnhaft seitens der
dcuu berufenen Preisrichter zuerkannt wsrden

Münchener Blätter bringen die Mittheilung
daß die erste Aufführung der Wagner schen Oder Die Feen
in München wahr cheiniich erst im nächsten Jahre etwa zur
Zeit der Ausstellungseröffnung stattfinden werde

Aus Paris kommt die Mel ung daß FrauBertha
M a kart vormals Linda um die Direktion der dortigen Gro
ßen Oper wegen Engagement in Unterhandlung steht Bertha
Linda will als Prima Ballerina engagirt werden die Direk
tion erklärt sie habe zu lange pausirt man könne es mit ihr
höchstens als Solotänzerin versuchen Jedenfalls steht das De
büt der Künstlerin nahe b vor sie rüh t auch bereits die Re
klame Trommel und kündigt an sie werde durchweg in Kostü
men anst et n die ihr Gemahl Makart für sie entworfen

Verschiedenes
Zur Verblißung ihrerStrafe wurden c m Sonn

abend Koechlin und Blech von Leipzig nach Magdeburg
Sch fsmachcr und Trapp nach Glatz abgeführt

Der Dampfer Preußen ist mit dem Ablösuugs
kommando für S M Kanonenboot Wolsf am 25 Juni
cr in Aden eingetroffen und hat an demselben Tage die
Reise fortgesetzt

Aus Düsseldorf 25 Juni geht uns folgende
Depesche zu In der heutigen Generalversammlung der
Rheinisch Westfälischen Stabeisenfabrikanlen wmde ein

stimmig die Bildung eines Syndikats be
schlossen Der Vertrag nebst Geschäftsordnung fanden
gleichfalls einstimmig Annahme Die in Dortmund zu
errichtende gemeinsame Verkaufsstelle soll mit thmUchster
Beschleunigung ins Leben treten

Seit Jahren findet im Laufe des Frühsommers eiue Zu
sammenkunft PvnOffizi e ren der Garnisonen verschiedener
Nationalität am B odensee zum Zweck eines gem ein schaft
lichen Festes statt Die Badenser aus Konstanz die Oester
reicher aus Bregenz die Bayern aus Lindau und die Württem
bcrger aus Weingarten treffen sich an einem verabredeten Punkte
und bringen einen Tag in fröhlicher Vereinigung miteinander
zu Ticsnial war der 18 Juni und die Stadt Bregenz
für die Zusammenkunft gewählt Ein herrliches Wetter ließ
den Bodensee mit seinem schönen Bcrgkranze in vollem Glänze
erscheinen Um 12 Uhr Mittags verließen die Offiziere des
Bndrchen Infanterie Regiments Nr 114 nnter Führung des
Obersten von Kleinhaus auf dem geschmückten Extradampfer

Kaiser Wichelm Eonstanz holten die Weingärtner in Friedrichs
haven ab nnd fuhren mit ihnen nach Bregenz der Perle des
BodenNcs wo die Offiziere der anderen Garnisonen die An
kommenden schon erwarteten Dort war der Empfang ein
großartig r Heimkehrende Krieger könnten nicht wärmer be
grüßt werden Die ganze Stadt hatte den Sonnabend zu einem

Festtag aemacht Jede Haus war n it Guirlanden und F aMtt
geschmückt Durch Triumphbögen ging s durch die Hanplftraß n

Führung von drei Musikkorps nach dem Zeltlager das
als Festpiatz bestimmt war Der Anblick der verschiedenen Uni
formen war imposant etwa 250 Offiziere mochten anwesend
fein Während des Marsches durch die Stadt wurden dieOffi
zrere förmlich mit Bouguets überschüttet bestehend ans Alpen
rosen die von schöner Hand gebunden nnd geworfen wurden
Sämmtliche O fiziersdamen waren an den Fenstern erschienen
und warfen grüßend dcn deutschen Brüdern Blumen und Sträuße
Das Zeltlager war großart g hergerichtet Figuren die ver
schtedenen Uniformen d s Kaiser Jäger Regiments seit 1783
tragend hielten Wache vor diesem Lager Das Fest verlief in
schönster Harmonie nnd es gewährte einen hübichen Anblick
d e Oesterrercher nnd Teutschen im cmpsigen Gespräch beim
Glas Tiroler beisammen sitzen u sehen Um 8 Nhr wurde
wieder unter Klängen der Musik nach dem Hafen marschirt
Wie beim Empfang der Oberst der Ocsterreicher jeden der Gäste
mit einem Händedruck willkommen geheißen hatte so entließ er
ihn auch wieder indem er jedem Einzeln n glückliche Reise
wünschte Unter Beleuchtung uud Hurrahs verließ der Kaiser
Wilhelm den Hafen eine Stunde weit tegleitet van zwei
Dampfern mit deu Oester eichern Nnd dann wurde Abschied
genommen ab r das schöne Ffft wild den Teilnehmern un
vergeßlich bleiben

Die leidige Angewohnheit Steck oder Nähnadeln
in Kleidungsstücken stecken zn lassen hat wiederum
Veranlassung zu einem Ungiücksfall gegeben Beim Aus
ringen drang der Wäscherin Frau S in Berlin am Don
nerstag eine bisher unbemerkte Nähnadel welche in dem
auszuwaschenden Gegenstande gesteckt hatte derartig in
den rechten Daumen daß sie ganz und gar verfchivand
Die Aermste wu de nach dem städtischen Krankenhause am
Fnedrichshaiu geschickt

Gegen das Trinkgeld bctilclt sich ein vom Berliner
Verkehrsverein Heraiisgegebener alphabetischer Führer durch die
Hotels der meistbesuchten europtischen Städte und Ortschaften
der insbesondere die Verkehrspankte Kurorte n s w n Deut
schland Oesterreich Ungarn und der Schweiz berücksichtigt Das
praktische Büchelchen verfolgt e nen doppelten Zweck einmal
bietet es dem Publikum die Möglichkeit sieh schon vor B ginn
einer Reise die für den Aufenthalt iu den Hotels aufzuwenden
den Kosten zu berechnen dann und das ist die Hauptsache
bah t es die Beseitigung aller lastigen Trinkgelder an indem
es eure Liste von mehreren hundert Hnelrers enthält welche sich
bereits zur Abschaffung aller unnntz n Trinkgelder verstanden
haben Dieser Hoteltarif welcher zum Preise von 30 Pf
im Ver lage von Alexins Kießlmg Berlin S Brandenburger
straße 64 soeben erschienen ist verdient die volle uud kräftige
Unterstützung seitens des gesammten reisenden Publikums dessen
Interesse das Buch auf das nachdrücklichste und wirksamste
wahrnimmt

Ein seltenes Beispiel von hohem Lebens
alter bei Geschwistern giebt die Familie Devigue im
Dorfe Naequinghem in Belgien Vier der Geschwister sind
am Leben Die Aeltcste Fräulein Devigne ist 99 Jahre
alt ihre Schwester 94 Jahre alt ihr Bruder Gemeiuoe
rath daselbst ist jetzt iu das 92 Lebensjahr getreten nnd
die jüngste Schwester ist 82 Jahre alt alle Vier sind
körperlich und geistig rüstig

Für die Landesfarbcn des Königsreichs Sachsen
hat man bisher allgemein Grünweiß gehalten I n Jahre
1866 nannte man die sächsischen Partikul rristen kurzweg die
Grünweißeu sagte anch wohl sie hätten grünweißes Blut in
den Adern Jetzt ist vom Königlich sächsischen Hanptstaatsar
chiv festgestellt worden daß die Landesiarb n des Königreichs
Sachsen Weißgrün sind und die Ministerien die Direktoren
der öffentlichen Sammlungen uud das Hofmarschallaint sin
von allerhöchster Stelle angewiesen worden in Zukunft in die
ser Beziehung einen gleichmäßigen Gebrauch herzuführen Die
an sich gleichgiltig scheinende Sache hat dach so beme,ken mit
Recht die Grenzboten insofern praktische Folgen als nunmehr
fast alle Fahnen welche die sächsischen Lanaesfarben tragen
falsch sind und umgeändert werden müssen Den Anlaß zur
geschichtlichen Untersuchung nnd Feststellung der Sahe haben
denn auch bei dem letzten Geburtstage des Kaisers die Fahnen
gcgebcn Ein Leipziger Bürger machte darauf aufmerksam
daß rast die sämmtlichen sächsischen Fahnen w lche in Leipzig
bei festlichen Gelegenheiten benntzt würden verkehrt seien wäh
rend das Grün unten stehen müsse stehe es bei den meisten
Fahne aben Der bisherige Sprachgebrauch nach welchem
d e sächsischen Landesfarben mit Grünweiß bezeichnet würd en
schien nun c llerdings die bisherigen Frrben zu rechtfertigen
denn es ist allgemein Brauch die Farben einer Fahne von oben
nach unten aufzuzählen Dennoch mußte es auffallen daß in
den Fahnen der sächsi chen Herzogthümer die Farben umgekehrt
stehen Weiß steht obeu Grün n rten Nach der Geschichte der
verschiedenen sächsischen Lande war doch anzunehmen daß ihre
Landessarben dieselben seilt müßten und auch ursp üuglich die
selben gewesen seien Dies hat sich denn in der That heraus
gestellt uud daher die Anordnung zur Aenderung

Literatur
Als weitere Folge der Bibliothek der Gesamnnliteratur

des In und Auslandes 25 Pfennig Ausgabe Druck nnd Ver
lag von Hendel Halle crschiencn die Heftcheu 101 113 Wir
finden darunter vertreten Wieland mit seinem größten und
vollendetsten Werke Oberan von dem Goethe sagte daß so
lange Poesie Poesie Gold Gold nnd Kryacrll Krystall bleiben
es als Meisterstück poetischer Kunst vewiindert uud geliebt wer
den wir Schiller um seiner genialen Jngenddichtuug die
Räuber Die Folge bringt weiter die Gedichte eines unserer
größten Lyriker Deulichlands ersten und wohl anch desten
politische Dichters W ilthers von der Vogelweide Von Hein
rich von Kleist ist gewählt das populärste seiner Dr nne täth
chen von Heilbronu an welcher rührenden Gestalt der Dichter
zeigen wollte mit welcher Hingedung er geliebt zu sein wün
sche von Goethe wird Elaoigo gebracht mit welcher Schöpf
ung der Dichter die bisherige stürmische Richtung aus dem Ge
biete des Dramas verließ id eine neue Bahn einschlug Schließ
lich sind von Heinrich H u e die beiden Werke re g fügt Zur
Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland und
die romantische Schule Wir wegen von verfem ans diese

soZvortheilhafte Ausgabe hin und empfehlen sie angelegentlichst der

Beachtung des verehrlichen Publikums

Kirchliche Anzeige
Missionsfest in Trotha

Das ländliche Missionsfest wird wieder in diesem Jahre
Mittwoch den 29 Juni Nachmittag 3 Uhr im Kaffee Garten
zu Trotha gefeiert Reden und Ansprachen w rden halten die
Herreu Domprediger Albertz Missionar Onasch Pastor
Hachlmann Pastor Werner Superinteudeut Franke
Um zahlreiche Theilnahme bittet

der Vorstand des Missionshülssvsreins für Halle
und Umgegend

Verantwortlich ZnUus Ainnckelt Plvtz sche Buchdruckern R Nietschmann in Halle
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